
Danksagung

Wir danken dem German Stem Cell Network (GSCN), dem Stamm  zell netzwerk NRW 

und den Urheber*innen für die Bereitstellung der Bilder sowie der Friede Springer 

Stiftung für die aktuelle Förderung der IAG „Gentechnologiebericht“ der Berlin-

Branden burgischen Akademie der Wissenschaften von 2018 bis 2021.Verantwortlich für das Poster

Anja Pichl / anja.pichl@bbaw.de

Dr. Lilian Marx-Stölting / marx-stoelting@bbaw.de

www.gentechnologiebericht.de

Eine Interdisziplinäre Arbeitsgruppe der 

Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften

Von der Vermessung des Lebendigen 
zur Herstellung maßgeschneiderter Mini-Organe?

INTERDISZIPLINÄRE ARBEITSGRUPPE „GENTECHNOLOGIEBERICHT“ 

ORGANOIDE

Organoide: Vielfalt und Komplexität
Mithilfe von Stammzellen lassen sich für fast jedes menschliche Organ Organoide herstellen. Die wenige Millimeter 

großen 3D-Zellgebilde sind faszinierend komplex, weisen jedoch auch große Unterschiede zu den Organen auf, die 

sie nachbilden. Die Abbildung zeigt keine realen Größenverhältnisse.

Was sind Organoide?

Stammzellen
Stammzellen sind noch nicht differenzierte Körperzellen, die sich durch Teilung in weitere Stammzellen (Selbst-

er neuerung) und spezialisierte Zellen (Differenzierung) entwickeln. Im Zuge der Differenzierung entstehen über 

mehrere Schritte die verschiedenen Körperzellen (somatische Zellen) wie z. B. Nerven- und Muskelzellen.

Humanes Magenorganoid
An diesen Modellen lassen sich bspw. Infektionen und Krebserkrankun-

gen des Magens im Labor nachbilden, Krankheitsabläufe untersuchen 

und mögliche Arzneimittel testen. Es besteht die Hoffnung, dass sich 

durch den Einsatz von Organoiden in der Forschung und bei Toxizitäts-

tests die Zahl der Tierversuche in Zukunft verringern und zugleich die 

Verlässlichkeit der Forschungs ergebnisse erhöhen lässt.

Modellsysteme für die Forschung

Humanes Organoid der Bauchspeicheldrüse
Ein wichtiges Ziel der Forschung an Organoiden der Bauchspeicheldrüse 

ist, die molekularen Mechanismen, die in die Entstehung insulinproduzie-

render Beta zellen involviert sind, besser zu verstehen und idealerweise zu 

beeinfl ussen. Wenn sich diese aus Vorläuferzellen gezielt differenzieren 

ließen, könnten langfristig Diabetespatient*innen durch eine Zellersatz-

therapie geheilt werden, so die Vision der Forschenden.

Organoide in der Krebsforschung
Aus Zellen von Erkrankten lassen sich patientenspezifi sche Organoide her-

stellen. Diese können in der Krebsforschung vielfältig eingesetzt werden, 

z. B. um die Rolle von Krankheitserregern, Genen und der zellulären Um-

gebung bei der Tumorentstehung und Metastasenbildung zu untersuchen, 

um neue therapeutische Wirkstoffe zu fi nden oder um personalisierte 

Krebs  therapien zu entwickeln. 
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Fluoreszierend eingefärbtes Netzhautorganoid
Ein 1 mm großes Netzhautorganoid ermöglicht die Gewinnung von bis zu 

300.000 Fotorezeptorzellen. Das Sehvermögen von Mäusen mit Netzhaut-

defekten konnte durch eine Transplantation von Rezeptorzellen verbessert 

werden. Forschende prüfen, ob dieser Ansatz künftig auch Menschen mit 

Netzhautdefekten helfen könnte.

Organoide für die Transplantation und andere Zukunftsvisionen

Multi-Organoid-Chips
Über Mikrokanäle auf einem Chip lassen sich Organoidsysteme mitein-

ander verknüpfen und das Zusammenspiel verschiedener Organe bei 

Multiorgan erkrankungen untersuchen. Die Verlässlichkeit der Ergebnisse 

entsprechender Untersuchungen an Multi-Organoidsystemen und ihre 

Übertragbarkeit auf Patient*innen muss jedoch noch validiert werden.
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Der aktuelle Themenband „Organoide. Ihre Bedeutung für 

Forschung, Medizin und Gesellschaft“, herausgegeben von Sina 

Bartfeld et al., kann als Buch bestellt oder kostenlos als Datei 

heruntergeladen werden unter: 

www.gentechnologiebericht.de/publikationen/organoide-2020/
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